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Der Prozeß Moltke Harden Was man über ihn ſpraAllerhand Erörterungen Leider nicht Viuff
Debatten Neue Senſations Prozeſſe Die Ver
leumdung Schleichendes Gift Pläne zur Abwehr
Die lichten Seiten der Weltſtadt Unſere Linden Jhre
Amwandlung Das neue Hotel Rieſenpläne Die

neuen Muſeumsbauten Aus unſerem Theaterleben
Die Waffen ruh n ſie die ſo klirrend gekreuzt wurden

draußen im Moabiter Juſtizpalaſt Hat man ſie endgültig aus den
Händen gelegt oder ſchärft man ſie zu neuem Kampfe Auch die
Erregung ebbt allmählig ab in die der Prozeß Moltke Harden
volle ſieben Tage hindurch die Bevölkerung der Weltſtadt und nicht
nur ſie allein verſetzt Es gab in jener Woche nur ein Geſprächs
thema Der Prözeß Ob man wollte oder nicht man wurde in die
Erörterungen hineingezogen oder mußte ihnen als unfreiwilliger Zuhörer
in den Straßenbahnen in den Reſtaurants in den Salons und Kiubs
in Bureaus und Geſchäften lauſchen Und man konnte da manch
intereſſante Beobachtung machen manch tiefen Einblick in die Volksſeele
tun manch überraſchendes Urteil vernehmen Der Kaiſer tut uns leid
welch bittere Enttäuſchung muß dies für ihn ſein das war meiſt
der Grundton vieler dieſer Unterhaltungen Mit ehrlicher Sympathie

ſprach man vom Kronprinzen der ſeinen kaiſerlichen Vater aufgeklärt und
wo der S Thronfolger in jenen Tagen erſchien wurden ihm
laute Beweiſe dieſer r gegeben Mit dem Grafen Kuno Moltke
hatte man je weiter die Verhandlungen vorſchritten aufrichtiges Mitleid
und volles Verſtändnis für ſeine ſchwierige Lage in die er kaum durch
eigenen Willen geraten er iſt der einzig Anſtändige in dieſem ſchrecklichen

irrwarr und dieſem leidenſchaftserfüllten Getriebe das ſagten auch
Leute die ſonſt im allgemeinen wenig für die hohen Herren übrig
haben Durchweg regte ſich die Genugtuung daß einmal hell in jene
bedenklichen Zuſtände hineingeleuchtet worden ob es nicht auf andere
Weiſe hätte geſchehen können wie es der Fall das freilich wurde auch
lebhaft erwogen und oft ſcharf verurteilt gleich vielen ſchmutzigen Einzel
heiten der Affüre und der ganzen Prozeßſührung an ſich nebſt Urteilsfällung Aber als endlich das Drama dort draußen wie man in
Berlin von Moabit ſagt zu Ende da atmete man doch erleichtert auf
ſelbſt die ſenſationslüſternſten Gemüter hatten genug und waren zufrieden
daß Schluß der Debatten verkündet wurde

Leider nur Schluß dieſer Debatten Denn andere Ränkeſpiele ſollen
ja in kurzem an Gerichtsſtätte aufgedeckt werden Mitte der nächſten Woche
wird Reichskanzler Fürſt Bülow die erſtrebte Gelegenheit haben in
aller Oeffentlichkeit die infamſten und empörendſten Verdächtigungen zurück
zuweiſen wobei diesmal der Staatsanwalt das Heft in der Hand hat und
auch andere hochgeſtellte Beamte müſſen ſich bald in gleicher Weiſe ihrer
Haut wehren man dürfte hier aber ſicherlich die Genugtunng erhalten
daß die Beſtrafung eine ſchwere ſein wird Freilich entſpricht ſie wie ein
mal die Dinge liegen nicht der Schwere der Beleidigungen Hier müßte
bald auf geſetzlichem Wege in energiſcher Weiſe Wandel geſchaffen werden
Denn wie eine furchtbare Seuche greift gerad in unſerer Reichshaupiſtadt
die Verleumdung um ſich und ſucht mit ihrem heimlichen Gifte die er
ſehenen Opfer niederzuſtrecken Der Gründe gibis viele Neid Haß Rach
ſucht und was ſonſt noch an ſchönen menſchlichen Eigenſchaften aufzuzählen
iſt Auch geſchäftliche Mißgunſt ſpielt häufig mit wie es eine unſerer
größten Baufirmen die einen wichtigen Faktor für das Leben bedeutet
erfahren hat Ein wahres Keſſeltreiben iſt ohne jeglichen Grund und ohne
jede Veranlaſſung in ſyſtematiſcher Weiſe gegen ſie unternommen worden
um Kredit und Anſehen zu ſchädigen und die ſchlimmſten Waffen wurden
dazu benutzt Jn ſolchen Fällen fehlt s ja leider nicht an Helfershelfern
die aus irgend welchen Motiven dienſtbar ſind meiſt verkommene Winkel
ſtribenten deren lichtſcheues Getue ekelhaft iſt die es aber doch verſtehen
unter ſalſcher Flagge hier und da anſtändige Blätter gehörig hineinzulegen
Wurde in dem vorliegenden Falle auch der Zweck nicht erfüllt ſo iſt doch
eine nachwirkende Schädigung hier und anderswo nie ausgeſchloſſen denn
ſo ſagen die im Geheimen wühlenden Veranſtaltex etwas bleibt ja hängen

Und da helfen auch alle öffentlichen Erklärungen nichts Jm Gegen
teil So waren kürzlich allerhand Verdächligungen gegen eins der an
geſehenſten und älteſten Geſchäfte in der Leipzigerſtraße ausgeſtreut worden
Die Inhaber erließen in den großen Tageszeitungen eine Auftlärung die
Folge war daß eine jener Schmeißfliegen der Journaliſtik eins jener
dunklen Wochenblätter einen Artikel brachte mit der ſetten Ueberſchrift Die
Firma X in ernſteſten Schwierigkeiten und ganz klein gedruckt darunter
dieſelben ſollen ſich als nicht wahr erwieſen haben Natürlich wurde in

den Straßen die Nummer d mit e h n vt Daß hier etwas Durchgreifendes getanhen Crrabchueidera das Handwerk gründlich zu legen wird ſeit langem

als unbedingt nötig empfunden der Zentralausſchuß Berliner kauf
männiſcher gewerblicher und induſtrieller Vereine hat bereits das ein
ſchlägige engliſche Geſetz gegen Verleumdung von Perſonen eingehenden

Beratungen unterzogen um dann an den Reichstag mit näheren Vor
ä zu gehene h die dunklen Seiten der Millionenſtadt geſtreift ſo kommt

man deſto lieber auf die lichten zu ſprechen an denen es ja glücklicherweiſe

nicht fehlt Seit den drei ſiegreichen Kriegen iſt Berlin in einem fort

währenden r r r S rä d umfaſſender in die Erſcheinung getreten als jetzt Sine n die n früher nie zu denken gewagt reifen über Nacht und

werden in kürzeſter Friſt ausgeführt wo man vordem mit Tauſenden
gerechnet ſpielen heute Millionen keine Rolle hier wie im Zentrum
werden ganze Stadtquartiere von innen heraus umgemodelt dort im
äußerſten Weſten entſtehen neue in friſcher Pracht wie durch Zauberei
Selbſt die infolge von geſchichtlichen Ueberlieferungen bisher treu s

und ſorgſam n ver der Reſidenz dir o re re
icht zu ihrem Schaden So unſere L en Vei Er ſeine Sieges und Einzugsſtraße nennt Von al den älteren

Stätten hatte ſie ſich am längſten ihren hiſtoriſchen Charakter bewahrt
mit faſt ehrfürchtiger Scheu war ſie ſtets behandelt worden und wären
ſich ales um ſie herum in Bewegung und Neuerſtehung belans W
man ihren Schlummer nicht Das iſt nun gründlich anders gewor
trotz hunderterlei Bedenken und immer wieder erhobener ar s
aber Man beſinnt V noch d a e re hipkel errichten

er Plan auftauchte an Stelle des von Schiun den Salat am Parifer Platz einen modernen wer au zu er

ne den e g ne n e e deneni den Formen da ſteht iſt alles entzückt und eriönen J nde men e ähnlicher Weiſe fortfahren müſſe die Linden zu u
Allerdings iſt das neue Hotel außen wie innen mit erleſenem Geſchma

durchgeführt die erſten Kräfte wirkten in einheitlicher Weiſe zuſammen
um etwas durchaus Harmoniſches Vornehmes Gediegenes zu ſchaffen
und Kunſt wie Kunſthandwerk leiſteken in jeder Hinſicht Vollendetes
Freilich wurde auch nicht mit dem Geld geſpart 17 Millionen Mark
ſoviel betrug der Geſamtaufwand verkörpern ſchon einen ſchönen
Batzen für den man etwas verlangen und leiſten kann

Aber was bedeutet ſelbſt dieſe beträchtliche Summe gegen jene Rieſen
ziffern die neuerdings genannt werden um das Gewand unſerer Linden
immer koſtbarer zu geſtalten Soll doch dieſem Hotel gegenüber gleich
falls am Pariſer Platz ein anderes entſtehen noch größer und prunkender
in enger Verbindung mit einer Oper für 3000 Perſonen welch letzteres
Vorhaben an der gleichen Stelle ſchon mehrfach erwogen worden war
ohne daß man ein Ergebnis erzielen konnte Und noch vielumfaſſender
iſt ein zweites Proſekt das den berüchtigten Engpaß an der Kreuzung der
Linden und Friedrichſtraße betrifft zu deſſen Beſeitigung ſchon ſo

mancherlei ausgetiftelt wurde obwohl man auch hier bisher mit praktiſchem
Sinn nicht an eine Ausführung gehen konnte Jetzt ſind Entwürfe aus
gearbeitet und wie man hört auch bereits dem Kaiſer unterbreitet worden
nach denen an dieſer Kreuzung ein großer Schmuckplatz im Umfang des
BelleAlliance Platzes erſtehen ſoll in Form eines Rondels begrenzt von
monumentalen Hotel und Ausſtellungspaläſten Koſtenpunkt des Ganzen
nur 150 Millionen Mark Natürlich gedenkt man einen Teil davon

durch eine Lotterie aufzubringen Wird wohl noch weithin ſein bis hier
Spitzhacke und Schaufel ihres Amtes walten Dagegen ſcheint es jetzt
Ernſt zu werden mit den neuen Muſeumsbauten von denen ſchon
ſeit einiger Zeit in engeren Kreiſen berichtet ward dieſer Tage legte dem
Kaiſer Profeſſor Weſſel ſeine Entwürfe vor die ſich nicht nur auf die
erſtrebten Neubauten erſtrecken ſondern auch einen beſſeren architektoniſchen
Zuſammenſchluß der bereits in enger Nachbarſchaft des Schloſſes befind
lichen Muſeen und Galerien ins Auge gefaßt haben Alles fand die
vollſte kaiſerliche Zuſtimmung Nun ſoll das Nähere in Uebereinſtimmung
mit dem Finanzminiſter im Kultusminiſterium ausgearbeitet werden
damit dann genauere Vorſchläge dem Landtage unterbreitet werden können
Und auch von einem anderen langſam vorbereiteten Rieſenunternehmen
können wir Mitteilung machen es bezweckt die Vereinigung des
Potsdamer und des Anhalter Bahnhofes zu einem Zentral
bahnhofe der unter die Erde gelegt und eiten direkten unterirdiſchen An
ſchluß an den Stettiner Bahnhof erhalten ſoll die Koſten würden mehr
wie hinreichend gedeckt werden durch den Verkauf der freiwerdenden
Terrains die einem neuen großen ſchönen Stadtteil Platz bieten Na
häutet ſich Berlin nicht gründlich

Selbſtverſtändlich wird auch wiederum von neuen Theatern gemunkelt
mit denen bald Berlin beglückt werden ſoll mit einer Volksoper in der
Charlottenſtraße und einem Luſpielhauſe in der Deſſauerſtraße Müſſen
die Leute Mut haben Und dabei ſiehr s durchaus nicht erfreulich in
unſerem Theaterleben aus und blickt manch Direktor bang in die
Zukunft Was den materiellen Erfolg anbelangt hat abermals Caruſo das
Ffett abgeſchöpft 12000 Mt koſtete der Jntendanz jeder der vier Gaſtſpiel
abende der Sänger erhielt allerdings blos 8000 Mark und die übrigen
4000 Mark ſteckte Herr Conried in Newyork der auf Jahre hinaus den
Tenoriſten gepachtet in die Taſche Caruſo litt übrigens an einigen
Abenden unter einer ſtarken Jndispoſition erſt bei ſeiner Verabſchiedung
als Radames in Alda gelangte ſeine herrliche Stimme zur vollſten
Geltung und riß das Publitum zu jubelndem Beifall hin Einen
Mißgriff hatten die Kammerſpiele des Deutſchen Theaters zu
verzeichnen mit der Aufführung des Eſther Fragementes von Grillparzer
Der Dichter wußte wohl warum er dies tieſſinnige vom leidenſchaftlichem
Gefühl erfüllte Werk nicht zu Ende geführt es lag an der Zwiegeſtaltung
der Hauptrolle Und dieſe war mit Frau Eyſoldt beſetzt die ſich für
jede andere Darſtellung beſſer eignet als für die Eſther Statt einen
Genuß empfand man einen Verdruß Auch die Wahl des folgenden
Luſtſpiels von Goldoni Der Diener zweier Herren war
keine glückliche fo geſchickt in dieſem Fall die Wiedergabe war Das
Publikum der Kammerſpiele verlangt doch andere dramatiſche Koſt als
dieſe liebenswürdige Puppenkomödie Auch Bernard Shaw s im
Kleinen Theater aufgeführtes Abenteuer in drei Akten Kapitain
Braßbound s Bekehrung iſt nichts für deutſche Zuſchauer eine Farce in
welcher der Verfaſſer ſeinen Landsleuten den Spiegel vorhält aber einen
abſichtlich getrübten Spiegel und auch das große Talent Agnes Sorma s
das ſich in der Rolle einer alle Länder und Meere bereiſenden Lady zeigte
lonnte das Stück nicht reiten Eine freundliche Aufnahme fand dagegen im
Neuen Schauſpielhauſe das dreiaktige Luſtſpiel Die große Ge
meinde von Rudolf Lothar und Leopold Lipſchütz und der Erfolg
wäre noch größer geweſen wenn die Verfaſſer einige Kürzungen vorgenommen
Eine ſehr hübſche flott entwickelte Jdee ſteht im Mittelpunkt an Witz
und Satire ſehlt s nicht auch die haupiſächlichen Figuren treten lebhaſt in
der Handlung hervor Geſpielt wurde ausgezeichnet brillant war Harry
Walden als italieniſcher Don Juan Diplomat die Jnſzenierung war
eine künſtleriſch abgerundete

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 1 November
Der Bürgerſteig in Beeſen Jn Beeſen iſt für die Paſſanten

an der einen Seite der Häuſerreihe der Hauptſtraße ein Fußweg angelegt
Jm Laufe der Zeit hat ſich aber die Gewohnheit eingeſchlichen daß man
auf dieſem mit Handwagen und Karren entlang fährt ohne Rückſicht auf
den Fußgängerverkehr Mancher Karrenſchieber neigt ſogar der Meinung
daß die Fußgänger ihm auszuweichen haben Denn machte der Gendarm
dadurch ein Ende daß er einen Handelsmann zur Anzeige brachte welcher
eines Tages verlangt hatte daß die Paſſanten vor ſeiner von ihm ge
ſchobenen Karre auf dem Fußwege ausweichen ſollten Der Handelsmann
erhielt ein Strafmandat gegen welches er Widerſpruch erhob Das
Schöffengericht ſprach ihn auch frei weil es der Anſicht war daß der
Fußgängerweg kein Bürgerſteig ſei Gegen dieſes Urteil hatte der Amts
anwalt Berufung eingelegt Die Strafkammer kam nun heute zur Ver
urteilung des Angeklagten nachdem feſtgeſtellt war daß der Fußweg von
dem Fahrdamm durch eine Bordſchwelle getrennt iſt mirhin ein Bürger
ſteig iſt

Die nene Marktordnung Zwei auswärtige Frauen und ein
Handelsmann die ſämtlich auf dem hieſigen Wochenmarktplatz einen Ver
laufsſtand haben hatten je ein Strafmandat über 5 Mk erhalten weil ſie
eines Morgens auf dem Markt früh zwiſchen 3 und 4 Uhr in Körben
Obſt verkauft hatten ohne dasſelbe den Käuſern vorgewogen oder vorgemeſſen zu haben S 2 der neuen Marktordnung iſt nämlich daß
Obſt nur nach Maß und Gewicht verkauft werden darf Das Schöffen
gericht hatte die Angellagten freigeſprochen weil es der Anſicht war daß
ſich die neue Verordnung nur auf den eigentlichen Wochenmarkt beziehe
dieſer aber erſt um 6 Uhr früh beginne Es handle ſich in dieſen Fällen
um Großhandel der offenbar durch die Marktordnung nicht getroffen

werden ſolle Zweck der Beſtimmung ſei das kauſende Publikum zu
ſchützen Die Beruſungsinſtänz ſtellte ſich auf einen anderen Standpunkt
Sie ließ die Entſchußdigung des einen Angeklagten daß in Ver
ordnung nicht ſtehe daß das Obſt vorgewogen oder vorgemeſſen werden
muß ſondern nur geſagt ſei Obſt ſei nur nach Maß oder Gewicht zu
verkaufen und daß er nur vom Wagen verlauft habe nicht gelten ver
urteilte vielmehr die Angeklagten zu je einer Mark Geldſtrafe Die Markt
ordnung mache keinen Unterſchied zwiſchen Groß und Kleinhandel auch
ſei deren Sinn daß das Obſt dem Publikum vorgemeſſen oder vorg
werden ſolle irrig ſei es auch anzunehmen der Wochenmarkt beginne erſt
morgens um 6 Uhr

Hnmor im Gerxichtsſaal
W Leipzig 1 November

Die kompetente Quelle Der Proviſionsreiſende Dietmann w
bis jetzt mit dem Strafgeſetzbuch noch nicht in Konflikt gekommen Nun
hat ihn eine geringfügige Sache auf die Anklagebank vor das Schöffen
gericht gebracht Es wurde ihm nämlich zur Laſt gelegt zwei Spiegel
über deren Wert die Meinungen ſehr auseinandergingen unterſchlagen zu
haben die ihm von einer Firma als Probeſpiegel überlaſſen wordenwaren Dietmann hatte das von Anfang an beſtritten und allerhand

Angaben gemacht die ſehr durchſichtig erfunden waren Während die
fragliche Firma den Wert der Spiegel auf 14 Mark angegeben hatte
behauptete der Angeklagte ſie ſeien höchſtens unter Brüdern zuſammen
1,50 Mark wert geweſen Dieſer Tage fand die Verhandlung in der
Sache ſtatt Vorſ Haben Sie die Spiegel unterſchlagen Angekl
Es dhut mir leid Herr Gerichtshof ich hab ſe nicht Vorſ Sie
können ſie doch verkauft haben Angekl Es dhut mir ſehr leid Herr
Gerichtshof verkooft hab ch ſe nämlich ooch nicht Vorſ Wo ſind ſie
denn hingekommen Angekl zögernd Jch ich hab ſe Vorſ
Nun ſagen Sie doch endlich die Wahrheit und machen Sie nicht wieder
ſolche Ausflüchte wie bisher Angekl Es dhut mir leid Herr Gerichts
hof ich darf es nicht ſagen Vorſ Wer hindert Sie
daran die Wahrheit zu geſtehen Angekl Mei eheliches
Ecksderiöhr Herr Gerichtshof Vorſ Sie geben alſo zu
daß Sie die Spiegel unterſchlagen haben wollen aber nichts
näheres angeben Angekl Es dhut mir leid Herr Gerichtshof zuge m
dhu ch garniſcht Vorſ Mit Jhrem Leugnen ſchaden Sie ſich nur
ſelbſt Sagen Sie doch einfach wie es war dann kommen Sie am beſten
weg Angekl Es dhut mir leid Herr Vorſ Wenn Sie nicht
wollen kann ich Jhnen nicht helfen Angekl Erlo m Se ich will doch
de Wahrheet ſagen de Spiegel hab ch nich underſchlagen ſondern vielmehr
beziehungsweiſe meine Frau hat ſe zerſchlagen De Sache war Sie nämlich
ſo Jch hatte an dem Daage wo ch de ahngetlagten Spiegel kriegte mit
meiner lieben Frau änn kleenen heislichen Disbut wegen änner gans
labb chen Sache Se miſſen nämlich wiſſen daß ſich meine liebe Frau
wegen der kleenſten Mährte giei helliſch uffregen kann un ſo Wie ch nun
mit de beeden Spiegel nach heeme gomme da backte mich de Luſt meine
liebe Frau da hinten ſitzt ſe neben der Dicken ä bischen zu ver
albern Alſo ſcheen Ich halte ihr de beeden neien Spiegel vor de Fiſaſche
un ſage heemlich lächelnd Gucke mal da nein meine liebe Odilje Da
haſte änne gans gombedende Kwelle fir Deine Scheenheet da kannſte
drinne ſehn daß es mit Deiner Scheenheet arg belämmert ausſehn dhut
Jm nächſten Oogenblick waren de beeden Spiegel futſch Da ſeitens
des Anzeigeerſtatters auch ein Eventualantrag auf Sachbeſchädigung geſtellt
war wurde der Angeklagte wegen Sachbeſchädigung zu 10 Mark Geld

ſtrafe verurteilt S 3

Markktbericht
Sonnabend den 2 November

Fier pro Mandel 1,20 1,30 it Gurken p Mol 0,00 0,00 M
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mdl 0,30 0,50
Zwiebeln pro Mandel 0,08 Birnen pro Mol 0,15 0,26
Neue Kartoffeln 5 Lt 0,25 0,30 Pflaumen pro Ltr 0,15 0,20
Blumentohl pro Stück 0,15 40 Pflaumenmus p Pfo 0,25 0,89ohlrabi vro Stück 0,04 0,05 Getr Pflaumen p Pfd 0,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 50 4,00
Mohrrüben pr Mdl 0,08 Gänſe pro Stück 4,0 8,0
Weißkohl per Stück 0,05 0,15 Hähnchen 1,00 1,25
Rotkohl vro Stück 0,05 0,20 Hühner pro Skiick 1,75 2,50
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Rebhühner pro Stück 1,30
Braunkohl vro Stüct 0,05 0,06 Tauben vro Bann 98 105
Salat 2 Stück 10 Haſen pro Stüd 32,50 4,05
Sellerie pro Stück 0,05 0,08

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Gegen geringe Monatsraten von

Markan liefern wir t
Zithern all Art Saiten e
Jnſtrumente Violinen
Mandolinen Guitarren

Muſikwerke ſelbſt
ſpielende ſowie DrehJn
ſtrumente mit Metallnoten
Automaten Harmonikas

Grammophone garantiert
echt z S rtauwmi ge

it erſtklaſſigen Hartgußwr ige arete Dpernglafer Feldſtecher künſtl gerahmte Büder

h e Bial Freund in Breslau t
u

ne

2 7 in der Entwicklung oder beim LernenSehmwäelslicke zurückbleibende Kinder ſowie blut
arme ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete leicht erregbare früh
zeing erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr Hommel s Haematogen

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen Kräfte
werden raſch gehoben das Geſamt Nervenſyſtem geſtärkt

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr Hommel s Hage
matogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden

Fervrertung Brühl 2
Patentanwaltshureau Sark Leipeig

o ramel
TWast alloholfrei

Heinrich Miüliers Wir

Schutzmarko Polikan mit Jungen

Aerztlich empfohlen Best belömmlich
Schwemmes Brauerei

Fernsprecher 2649

NB Erhältlich in fast allen Restaurants sowie in den durch Plakate gekennzeichneten Gesehäften

De Beim Einkauf achte man genau auf die Sehutzmarke Pelikan mit Jungen
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v tStaatsanwaltſchaft und Prozeß

Graf RMoltke Harden
VBerlin 1 November

Die Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I Berlin hat demAniſegeridt Berlin Mitte die Mitteilung zugehen laſſen daß ſie die Straf

erfolgung im Beleidigungsprozeß des Grafen Kuno von Moltke gegen
WMaximiſllan Harden übernommen hat Das Amtsgericht hat daraufhin
das Privatklageverfahren eingeſtellt während die Staatsanwaltſchaft damit

onnen hat die zur Erhebung der öffentlichen Anklage erforderlichen
mittlungen einzuleiten Der Prozeß wird zur Entſcheidung vor die mit

nf Richtern beſetzte Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin als erſte
nſtanz gebracht werden Damit iſt die von dem Privatkläger Grafen

Moltke gegen das ſchöffengerichtliche Urteil des Amt gerichts Berlin Mitte
ſeingelegte Berufung hinfällig da durch das Vorgehen der Staatsanwattſchaft
ein völlig neues Verfahren geſchaffen worden iſt Die Staatsanwalt
ſchaft iſt dabei von folgenden Erwägungen ausgegangen

Wenn die öffentliche Anklagebehörde bisher die Strafverfolgung nicht
übernommen hatte ſo war das in der Hoffnung geſchehen daß vielleicht
doch der ganze Prozeß vermieden werden würde Nachdem jetzt aber

der Privatbeleidigungsprozeß mit ſeinen peinlichen Begleitumſtänden doch
ſtattgefunden hat und dem Grafen Moltke dabei anſcheinend nicht genügend

Gelegenheit zu ſeiner Rechtfertigung gegeben worden iſt ſo hält es die
Staatsanwaltſchaft für angemeſſen eine völlige Aufklärung nach

allen Seiten herbeizuführen und deshalb in die Sache einzugreifen
Es beginnt nun worauf beſonderes Gewicht zu legen iſt ein völlig
neues Verfahren zu welchem Ergebnis dies führen wird ſteht noch
dahin Was die prozeſſuale Seite betrifft ſo iſt die Frage ob die Staats
anwaltſchaſt in der Lage iſt ein völlig neues Verfahren einzuleiten nach
dem bereits das Schöffengericht durch Urteil geſprochen hat ſowohl in der
Literatur als auch in der Praxis viel umſtritten Die in dem Archiv für
Strafrecht niedergelegten Anſichten des Amtsgerichtsrats von Kujawa über die

Wirkungen der Uebernahme der Strafverfolgung ſeitens der Staatsanwalt
ſchaft in dem Verfahren auf Erhebung der Privatklage Jahrgang 49

Seite 10 und des Staatsanwalts Dittmann zur Auslegung des 8 17
Abſatz 3 der Straſprozeßordnung 52 Jahrgang Seite 298 gehen dahin
daß die Staatsanwaltſchaft nicht berechtigt iſt ein gänzlich neues Straf
verfahren einzuleiten nachdem bereits das Schöffengericht ein wenn auch
durch die Berufung angefochtenes Urteil gefällt har Dagegen ſteht die
Staatsanwaltſchaft auf dem Standpunkte des Reich sgerichts welches die
Zuläſſigkeit dieſes neuen Verfahrens durch mehrfache Entſcheidungen
ausgeſprochen hat Die Staatsanwaltſchaft bezieht ſich auf die Ent
ſcheidungen des Reichsgerichts in Strafſachen vom 13 März 1884
Band 10 S 237 und auf das Erkenntnis vom 26 Februar 18097
Band 29 S 422

Unbekannte Briefe des Fürſten Eulenburg
Zur Zeit da Fürſt Eulenburg noch Botſchafter in Wien war hat er

ein Werk in hundert Exemplaren als Privatdruck erſcheinen laſſen unter
dem Titel Fünf Jahre der Freundſchaft in Briefen von Fritz
von Farenheid Beynuhnen und Graf Philipp zu Eulenburg
Hertefeld Die Wiener Allg Ztg iſt im Beſitze eines Exemplars
das die Nr 84 und eine Widmung von Eulenburgs Hand trägt Der
Ueben Freundin Lotti L Weihnachten 1897 Philipp Eulenburg
Nach den Proben die das Wiener Blatt gibt wollen wir hier einige
Stellen aus dieſem Briefwechſel wiedergeben

Jm Vorworte heißt es
Die Freundſchaft die mich mit dem Unvergeßlichen verband treibt

nich denen einen Blick in ſein Weſen zu öffnen die fähig ſind einen
Jdealismus zu begreifen der ſich wie eine wunderbare nur einmal
blühende Blume in ihm verkörperte So ſehr als Heiligtum erſcheint mir
dieſer ſein Jdealismus daß ein Gefühl der Entweihung mich bei dem Ge
danken bewegt es könnten Unberufene Einblick halten in die Gabe die ich
den Meinigen weihe den Meinigen die mit mir trotz der materiellen
Gewalt unſeres modernen Lebens die Fackel der Begeiſterung für Schönes
und Gutes noch hochhalten die unbeirrt den Weg mit mir ſchreiten auf
dem der Unvergeßliche mir voranging

Aus einem Briefe Ph Eulenburgs an F Farenheid
Starnberg 7 September 1883

Nach meinem überaus intereſſanten Verkehr mit dem merk
würdigſten Manne unſerer Zeit gemeint iſt Bismarck und dem Austauſch
freundſchaftlicher Empfindungen mit Herbert Bismarck aber auch nach
dem ſehr realen Getreibe und den ſehr poſitiven Fragen die im Verkehr
mit beiden erörtert wurden hat mich die Ruhe die künſtleriſche Harmonie
die ſich meinen erſtaunten Augen bei dem Anblick der Abbildungen Jhres
wunderbar ſchönen Beynuhnen der Wohnſitz Farenheids enthüllte mit
eigentümlicher Schönheit erfüllt

Ja mein teurer Freund wir gehören ganz nnd gar einer idealen Welt
an und nur ſern von dem unruhigen Treiben des Staatslebens vermögen
wir zur Befriediging zu gelangen Wir ſuchen die Ruhe fern von dieſem
Treiben ſchon deshalb weil unſere empfindende Natur genug der Kämpfe
im eigenen Herzen zu beſtehen hat Reale Naturen bedürfen der Friktion
im Leben weil der Mangel einer fieberhaft feinen Empfindungswelt ihnen
das was wir als Wohltat empfinden als Untätigkeit Erſtarrung oder
Spielerei erſcheinen läßt Es iſt ein eigentümlicher Gegenſatz jener Auf
enthalt im Zentrum pulſierenden Staatelebens und jenes Beſchauen eines
harmoniſchen in ſich abgerundeten Heims einer Stätte die den Jdealen
meines Lebens Ausdruck verleiht in hoher Vollkommenheit in abge
ſchloſſener Schönheit Jch will nicht undankbar ſein weder für die Liebens

würdigkeit mit der mich ein ſeltener großer Mann ausgezeichnet hat noch
gegen das geordnete Staatsleben dem wir den ruhigen Genuß unſerer
idealen Güter verdanken aber ich kann nicht anders mein ganzes Herz
geht auf in freinem wahrem Empfinden bei dem Anblick ſo hoher
Vollendung und Harmonie es ſpürt den verwandten Geiſt der ſolches
ſchaffen mußte während er ſich ängſtlich der Unruhe verſchließen möchte
dem nervöſen Getriebe des politiſchen Lebens

München 27 Dezember 1883
Bei dieſer letzten Bemerkung meine Eigenſchaften betreffend ſteigt

plötzlich der Gedanke in mir auf Sie könnten mich für einen Charakter
halten Meine Briefe mit ihrem launiſch wechſelnden Jnhalt die alle ohne
Ausnahme Stimmungen des Augenblicks wiedergeben werden Jhnen zur
Genüge gezeigt haben daß kein Charakter zu Jhnen ſpricht Jch bin
nur ein Gefühleémenſch der wohl unbeſchreiblich lieben aber kaum
haſſen kann dem ſelbſt das Verachten ſchwer wird und das ſind
Eigenſchaften die mit einem Charakter nicht in Einklang zu bringen ſind
So ſehr fühle ich mich Gefühlsmenſch das ich mich inſtinktiv Charakteren
gegenüber in innere Oppoſition gedrängt ſehe Auf der Bühne ſind
Charaktere notwendig in der Geſchichte machen ſie mir Freude Jm Ver
kehr ſind ſie unbequem ja unerträglich ſpeziell wenn ſie in Nord
deutſchland zu Hauſe ſind

Sie wiſſen wie hoch ich die Errungenſchaften Jhres reichen
Lebens ſtelle Jch möchte die Errungenſchaften Konſequenzen eines idealen
Herzens nennen auch Konſequenzen idealer Arbeit nur den
Charakter laſſe ich außer Spiel Die Härte und Liebloſigkeit dieſes

Präditats beleidigt mich faſt ſchon in der leiſen Berührung die eine Ver
gleichung mit ſich bringt

Fahrenheid an Ph Eulenburg
Berlin 12 Januar 1884

Alſo nun werde ich bald in Jhr liebes Auge ſchauen teurer Philipp
und rufe mit Aeſchylos O Zeus Vollender Vollende was du willſt
vollendet ſeh und ſomit übergebe ich mich hoffnungsreich dem guten
Dämon der mich in Jhre Arme führen will und der uns ja ſo wunder
bar geleitet hat Mit welcher Kraft mit welchem Klange hat er während
ſo kurzer Zeit mächtig an unſere Herzen geſchlagen Es erhob ſich ein
lautes Tönen immer mächtiger und gewaltiger und aus der Ferne er
tönen nun ſchon die Akkorde ſinfoniſchen Zuſammenſpiels Jn welch ſchöner
Zeit begrüße ich Sie wo alles ſo jung und ſo lieb um Sie lächelt und
alles ſich ſchmiegt an Jhr reiches väterliches Herz dem nun ſo viele
leuchtende Blicke entgegenſtrahlen Möge auf uns der ganze
pendemn t lächeln und die anmutigſte Gottheit ihre ſchönſten Gaben
ſpenden

Ph Eulenburg an F Farenheid
Starnberg 19 September 1884

Ich ſchicke Dir die Abſchrift zweier Briefe um Dir damit ein
Bild unſeres hieſigen Daſeins zu geben denn ich meine die Freundſchaft
bedarf auch der Mitteilung die ſich auf unſer Erdendaſein bezieht und
vermag nicht immer in den Regionen zu weilen welchen ihr Geiſt entſtammt Aber ſie muß in lichten Höhen geboren ſein um Etwas zu

ſein Jene erdgeborenen Freundſchaften die bei Wein Weib und Geſang
erſtanden erinnern an das freundſchaftliche Nebeneinanderherlaufen von
zwet Schafböcken und endigen keine Spur zurücklaſſend Wie freute es
mich ſtets daß unſere Freundſchaft ſo ganz geiſtig geboren wurde wo ſo
jedes Element materiellen Zuſammenhanges von Anfang an ausgeſchloſſen
war Darum iſt ein Rückgang ein Erkalten nicht denkbar fortſchrei
tend erglühen die Funken zur Flamme und unſere Herzen erwärmt das
Feuer aus unſerem gemeinſamen lichten Vaterlande

Starnberg 23 Mai 1885
Meine arme Frau erwartet täglich ihre Befreiung und ich ſehe

mit Unmuhe dieſem höchſt peinlichen Ereignis entgegen Meine guten
Schwiegereltern ſind aus Schweden bei uns eingetroffen und wir leben
in ruhiger idylliſcher Monotonie Jch fahre öfters nach München um
meinen Chef zu ſehen das iſt alles Abends ſpielen wir Whiſt Auf
dieſes Auskunftsmittel bin ich verfallen um meine Gedanken zu beſchäftigen
die traurige Wege gehen wollen Schreibe mir wohin Du die neuen
Erwerbungen geſtellt haſt Jch bin voller Spannung zu hören wo mein
Freund Antinous leuchten ſoll

F Farenheid an Ph Eulenburg
Beynuhnen 4 Januar 1886

Nein nein ich werde Deine Briefe nicht verbrennen ſondern ſie
bewahren und werthalten Denn durch alle im Verein empfange ich nur
das wahre Bild des Freundes Auch in den Kämpfen dem Zagen und
wiederum Hoffen zeigt ſich mir das von Unruhe umhergetriebene Herz des
Freundes welches ſich immer nach Frieden ſehnt nach den leichten
Wolkenfluten der Schönheit welche nach böſem Kampfe mit den Nacht
dämonen doch immer wieder die leuchtenden Strahlen entſendet und einen
Himmel ahnen läßt erfüllt von Schönheiteglanz und ſeliger Harmonie
Nein Nein Jch werde Deine Briefe lieben und ſie wohl bewahren auch
die mit der ſchwankenden Empfindung der höchſten Abſpannung Es ge
hört alles zu Dir es tönt aus allem ein Wort der Liebe und ſehnſuchts
reichen ſeelenvollen Bedürfens welche tief das Herz bewegt und zugleich
ſtill und mild beruhigt Dieſes ſtürmiſche Empfinden welches ja Deine
Eigenart zeigt hat ja auch ſeine Berechtigung zumal es ja nicht ein
bleibender Charalterzug iſt ſondern nur ein Uebergang zu dem inneren
Gleichgewicht der Seele welches durch den immer mehr erſtarlten Willen
ſtets ſeſter ſich begründen wird Soeben empfange ich Dein Telegramm
Du Lieber und Guter welches mir zeigt daß Du Verlangen nach mir
gehabt Wie warm iſt mein Verlangen auch wie ſehnſüchtig wünſche ich
Dich oft an meine Seite
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Wird durch dieſe Briefe etwas anderes bewieſen als ſchwärmeriſche

Freundſchaft Man leſe doch die ſolgenden Briefe die von der Voſſ
Ztg zitiert werden Das Blatt ſchreibt zum MolteHardenProzeſſe

Herr Dr Magnus Hirſchfeld gilt in manchen Kreiſen als eine
Autorität erſten Ranges aber in anderen Kreiſen von wiſſenſchaftlicher
Bedeutung wird ihm dieſe Geltung lebhaft beſtritten Seine Ueberzeugungs
treue gilt als gleichwertig ſeiner Einſeitigkeit Herr Dr Hirſchfeld wittert
Homoſexualität wo dieſe Annahme von anderen belächelt wird Für ihn

Bottfecdern
t Ersis Bettfedernfab m eolekt Betriebe

Gustav Lustig
8ERLIN S 90 P inzenstr 46
verſendet geg Nachnahme garantiert
neue und gut entſtäubte gut füllende
I Bettfedern p Pfd M 55 00 25
prima Halbdaunen M 75 Gänſe

ffedern M 00 prima weiße
Gänſfehalbdaunen M 50 00 50
echt chineſ Monopoldaunen Zig
M 85 echt ruſſiſch Mata 2dor Gänſedaunen M 50 S
Von den Daunen genügen 4 Pfd

m groß Oberbett Gänſefedern
Reißen M 60 per Pfund Gänſe
lachtfedern wie fie von der ans

allen mit allen Daunen M 50
und Preisliſte grakis Um itauſch oder Rückſendung geſtattet

Verpackung koſtenfrei
Letztjähriger Umſatz über 2000
Zentner Bettfedern von keinem

zweiten Betten u Bett
federngeſchäft erreicht

Keuehhustensaft
seit Jahren vorzüglich be

währtes Hausmittel
Fl 0,80 u 1,50 M allein echt

Kniser Apotheke
Glauchaerstr l

ſ i tl Frl 24 170000 Vermla davon ſof 85 000 wünſcht
Heirat mit ſolidem Mann

Ideal Berlin Poſt Dorotheenſtr

re D L
W äDa

Il v

Geſchloſſenes Paket in der

Kneipp und der Firma

iſt Michelangelo homoſexuell Er könnte ſich dafür auch auf eine Schrift
berufen in der nachgewieſen wird daß in des Künſtlers Männergeſtalten
ein gewiſſer ſinnlicher Zug nicht zu verkennen ſei Am Ende hat

Michelangelo als er den Moſes meißelte erotiſch betonte Freundſchaft
für ſein Modell gehegt und normwidrige Empfindungen zu erkennen
gegeben Trotz ſeiner überſchwenglichen Neigung zu Vittoria Colonna
Wer wird nicht heute von den Uraniern für ihre Gemeinſchaſt in Anſpruch
genommen

Zum Exempel Um auf die Anrede in Briefen
geliebte Seele hat Graf Moltke geſchrieben Verdächtig höchſt verdächtig
dringend verdächtig Und nun nehmen wir den Briefwechſel zwiſchen
Goethe und Zelter in die Hand Da ſchreibt Zelter

Mein göttlicher Freund Mein angebeteter Freund und
ſchaffen Sie daß wir uns bald ſehen

Und Goethe ſchreibt am 28 Februar 1811
Nun leben Sie recht wohl liebe Sonne unterſtrichen und fahrer

Sie fort zu erwärmen und zu erleuchten
Und am 17 Auguſt 1812 Goethe

Als ich meinen letzten Brief weggeſchickt hatte fühlte ich mich recht
verdrießlich denn es war mir bei dieſer Gelegenheit lebhaft geworden was
wir einander ſind und ſein können

Und Zelter antwortet
Den will ich ſehn der Sie ſo liebt wie ich

Und Goethe am 19 Mai Jhr geliebter Brief und redet von ſeiner
alten Liebe zu ihm Am 3 November Goethe Mein geliebter

Freund Wie ſehr wünſchte ich mich ſtatt dieſes Blattes in Deine
Nähe So geht das drei Bände hindurch Deine goldenen Zettelchen

Du Lieber Und einmal ſchickt Goethe gar ein Gedicht deſſen Schluß
ſtrophe lautet

Kraft hab ich keine
Als ihn zu lieben
So recht im ſtillen
Was will das werden
Will ihn umarmen
Und kann es nicht

Unter Zelter antwortet am 18 März 1816 Dein Liedchen hat einen
tieſen Eindruck auf mich gemacht wie ich es verſtehe und auf mich beziehe
Lebe wohl mein Allerteuerſter und laß bald von Dir hören Später
Lebe wohl mein Ewiggeliebter Bald ſeh ich Dich wieder wenns

auch nur für einen Tag ſein ſollte Und dazu noch der eine poetiſch der
andere muſikaliſch es iſt klar eine erotiſch betonte Männerfreundſchaft
Zwar Goethe hat ſozuſagen einen Hang fürs ewig Weibliche gehabt aber
tut nichts er war normwidrig und homoſexuell

Oder Richard Wagner Nehmen wir einmal an Graf Kuno Moltke
i an ſeinen Freund den Fürſten Eulenburg folgendes Schreiben

erichtetß Es iſt ganz namenlos wie Du auf mich gewirkt haſt überall ſehe

ich nur den üppigen Frühling um mich her keimendes und ſproſſendes
Leben und dabei einen ſo wollüſtigen Schmerz eine ſo ſchmerzlich be
rauſchende Wolluſt eine ſolche Freude Menſch zu ſein und ein ſchlagendes
Herz zu haben daß ich nur bejammere Dir das alles ſchreiben zu müſſen
Wenn ich Dir mein Liebesverhältnis zu Dir beſchreiben könnte Da gibt
es keine Marter aber auch keine Wonne die in dieſer Liebe nicht lebte
Heute quält mich Eiferſucht Furcht vor dem mir Fremdartigen in Deiner
Natur da empfinde ich Angſt Sorge Zweifel unb dann wieder lodert
es wie ein Waldbrand in mir anf und alles verzehrt ſich in dieſem
Brande daß es ein Feuer gibt das nur der Strom der wonnigſten
Tränen endlich zu löſchen vermag

Wenn ein ſolcher Brief Moltkes dem Sachverſtändigen und dem Schöffengericht vorgelegen hätte Aus is Aber es iſt ein Brief Richard

Wagners nicht etwa an Marie Weſendonck ſondern an Franz Liſzt
Auch nicht aus einer Zeit wo man ſenile Perverſität vermuten könnte
ſondern aus dem Anfang der uns ger Jahre Und wenn man dazu
nimmt daß Wagner auch feminine Eigenſchaften zeigte indem er ſeidene
Höschen und bunte Schlafröcke liebte und daß er gar mit Ludwig II von
Vayern befreundet war dann iſt alles fix und fertig er war homoſexuell
obwohl er ſich zweimal verheiratete nicht zum Schein und Kinder zeugte
und außerehelich ein wilder und wüſter Frauentäger war Tnut nichts er
war homoſexuell und es hat s auch ſchon einer in einer Schrift bewieſen
nur daß ſelbſt in dem Jahrbuch des Herrn Dr Hirſchfeld ausgeführt wird
überſpannen dürfe man den Begriff der geiſtigen Homoſexualität auch
nicht und in Wagners Leben ſeien die Grenzen des Freundſchaftsgefühts
höchſtens einmal überſchritten in ſeinem Verhältnis zu König Ludwig
Alſo doch Aber in dem Verhältnis zu Franz Liſzt nicht Und
gleichwohl iſt der Brief der Moltke vernichtet hätte an Franz Liſzt ge
richtet Trotzdem ein Weiberfeind ſicherlich war Richard Wagner nicht
obwohl er auch ſehr muſikaliſch und poetiſch war Wehe ihm wenn er
ſein normales Geſchlechtsleben in Moabit hätte erweiſen müſſen S

Aus alledem geht hervor daß man ſchwärmeriſch ſchreiben und
dennoch männlich fühlen kann Anreden in Brieſen Neigung für
Muſik und Dichtung und allerlei ähnliche Jndizien beweiſen gar nichts
für Homoſexualität beweiſen es nur für ſolche Sachverſtändige die ſich
ganz gutgläubig in eine enge Theorie verbiſſen haben Wer eine rote
Brille trägt ſieht überall rot und manche Autoriäten auf dem Gebiet der
Homoſexualität ſehen nur zu leicht Homoſexuelle Es gibt heute eine
ziemlich umfangreiche Literatur nach der eigentlich jeder einigermaßen
hervorragende Menſch höchſt wahrſcheinlich wenn nicht ſicher homoſexuell
geweſen iſt Wenn gegen den Grafen Moltke nichts vorliegt als was im
Gerichtsſaal vorgebracht wurde darf trotz der Erklärung des Gerichts
gezweijelt werden ob der Vorwurf der Homoſexualität gegen ihn r
iſt Er ſelbſt beſtreitet es und der Gerichtshof nennt ihn einen Ehren
mann mit einem großen Zuge zur Wahrhaftigkeit Warten wir
ab wie die Berufungsinſtanz entſcheiden wird

Der Prozeß wird ſich wiederholen aber wir hoffen daß ſich nicht auch
das beiſpielloſe Wühlen in dem Schmutz der geſchlechtlichen Dinge wieder
holen wird das in allen geſunden Kreiſen des Volks Staunen und Ekel
erregt hat
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9 b iAmlliche Wekannkmachungen

t jw r D
Bekanntmachung

Am 31 Dezember 1907 endigt die Wahlperiode folgender Mitglieder
her Stadtverordneten Verſammlung

A von der III Abteilung Altſtadt gewähltJ Seifenfabrikant Ednard Kobert

2 Kaufmann Franz Döhler
Z Baumeiſter Fritz Gygas
4 Bildhauer Paul ReilinKöniglicher Landmeſſer Ernſt Klinkmüller

6 Prokuriſt Jnlius Tvon der II Abteilung Altſtadt gewählt
7 Rechtsanwalt und Notar Jnuſtizrat Dr jur Nudolf Lembſer
8 Profeſſor Dr phil Georg Baumert
9 GerichtsSekretär Wilhelm Bruß
10 Konditor Hermann Pfantſch
41 Gymnaſial Oberlehrer Profeſſor Dr phil Adolf Bangert
12 Dr med Rober

von der bteilung Altſtadt gewählt
8 Rentner Albert Roth3 Rentner Auguſt Knabe

Bankier Robert Frenkel
/16 Fabrikbeſitzer Ernſt David am 19 Januar 1906 verſtorben

7 Geheimer Sanitätsrat Dr med Hermann Mekus
8 Berg und HüttenDirektar a D Karl Reuß

B von der III Abteilung Vororte gewählt
/19 Schriftſetzer Wilhelm Oſterburg

von der II Abteilung Vororte gewählt
20 Kaufmann un Lüderitz
21 Rentner Wilhelm Fiſcher

von der I Abteilung Vororte gewählt
22 Fabrikbeſitzer Max Engelcke

Hiernach ſind von der III II und I Abteilung Alſtadt je 6 von
der II Abteilung Vororte 2 und von der III und I Abteilung Vororie je 1 Stadtverordneter für die Jahre 1908 bis 1913 zu wählen

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen

von der III Abteilung Altſtadt
für den verſtorbenen Maurermeiſter Albert Heiſer und für den zum
unbeſoldeten Stadirat gewählten Maurermeiſter Ludwig Grote auf die
bis Ende 1909 laufende Wahlperiode

von der II Abteilung Altſtadt
für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Kaufmann Kurt Klop
fleiſch auf die bis Ende 1911 laufende Wahſperiode

von der I Abteilung Altſtadt
für den ausgeſchiedenen Regierungs Baumeiſter Friedrich Kallmeher
jauf die bis Ende 1909 laufende Wahlperiode und für den verſtorbenen
Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr phil Wilhelm Dittenberger
auf die bis Ende 1911 laufende Wahlperiode

Die Wahlen finden ſtatt
für die Wähler der III Abteilung Altſtadt

Montag den 4 November
Dienstag den 5 November und
Mittwoch den 6 November 1907

n vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr und zwar für denKſtimnmungstezit J in der Turnhalle der OleariusſtraßenSchule Ein

gang Dreyhauptſtraße 5
IIA im Reſtaurant Kaiſer Wilhelmshalle Nene

Promenade
IIB im Reſtaurant Schultheiß Merſeburgerſtraße 10

III A in der Turnhalle der Mittelſchule Torſtraße 13

l e der Volksſchule Taubenſtraße 13IVvA im Gymnaſium Sophienſtr 87
B der Volksſchule Frieſenſtraße 28
A 2 der Volksſchule Schillerſtraße 47
VB z der Volksſchule Hermannſtr 82

für die Wähler der U Abteilung Altſtadt
Freitag den 8 November und
Sonnabend den 9 November 1907

vormittags 10 Uhr bis nachmittag 5 Uhr im Weinzimmer des Ratsu Marktplatz 2
für die Wähler den J Abteilung Altſtadt

Montag den 11 November 1907
won vormittags 11 Uhr bis nachmittags 2 Uhr im Weinzimmer des Rats
kellers Marktplatz Nr 2

für die Wähler der III Abteilung Vororte
Montag den 4 November
Dienstag den 5 November und
Mittwoch den 6 November 1907

von vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr und zwar für den
Abſtimmungsbezirk VI A in der Turnhalle der Volksſchule Gr e

raße 5
VI Bim Reſtaurant Saalſchloßbrauerei Seebenerſtr 13

für die Wähler der II Abteilung Vororte
Freitag den 8 November 1907

von vorm 10 bis 12 Ühr im Reſtaurant Saalſchloßbrauerei Seebenerſtr 13
für die Wähler der J Abteilung Vororte

Freitag den 8 November 1907
won nachm 1 bis 2 Uhr im Reſtaurant Saalſchloßbrauerei Seebenerſtr 13

Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten Wähler laden
wir hiermit ein ſich innerhalb der für die betreffende Abteilung bezw
Abſtimmungs Bezirke beſtimmten Zeit in den bezeichneten Wahllokalen
einzufinden und gemäß S 25 der Städte Ordnung dem Wahlvorſtande

ihre Stimme zu Protokoll zu geben tHierbei weiſen wir beſonders darauf hin daß bei der Stimmabgabe
getrennt zunächſt die zur Ergänzung der Stadtverordneten Verſammlung
erforderlichen Perſonen und ſodann die Erſatzmänner zu wählen ſind

Nach der diesjährigen Wählerliſte welche in Gemäßheit des Orts
ſtatuts vom 18 Juli 1893 in der Zeit vom J 15 September 1907 im
Bureau VIII zur Einſicht ausgelegen hat ſind die Wahlabteilungen wie
folgt gebildet
a zur I Abteilung Altſtadt gehören diejenigen ſtimmberechtigten

Bürger welche jährlich an StaatsEinkommenSteuer Ergänzungs
Steuer Gemeinde Einkommen Steuer Gewerbe einſchließlich
BetriebsSteuer und Grundſteuer zuſammen einen Steuerbetrag
von 2056 36 Mark und darüber entrichten

zur U Abteilung Altſtadt die welche einen Steuerbetrag von
weniger als 2056 36 Mark bis herunter zu 288 12 Mark ein
ſchließlich entrichten

zur II Abteilung Altſtadt die welche einen Steuerbetrag von
weniger als 288,12 Mk entrichten

zur I Abteilung Vororte die welche einen Steuerbetrag von
12 141,56 Mk und darüber entrichten

6 zur II Abteilung Vororte die welche einen Steuerbetrag von
weniger als 12141,56 Mk bis herunter zu 265,52 Mk entrichten und

zur III Abteilung Vororte die welche einen Steuerbetrag von
weniger als 265,52 Mk entrichten

Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere Einladungs
karte zugehen laſſen welche bei der Ausübung des Wahlrechtes mit zur
Stelle zu bringen iſt um als Legitimation zu dienen und die Auffindung
in der Wählerliſte zu erleichtern

Auf die ſeit Aufſtellung der Wählerliſte eingetretenen Wohnungs
veränderungen kann keine Rückſicht genommen werden und kann deshalb
ein jeder zur III Abteilung gehörige Wähler nur in dem Abſtimmungs
Bezirke zugelaſſen werden in welchem er in der Wählerliſte aufgeführt iſt

Halle a den 15 Oktober 1907
Der Magiſtrat Rive

Bekanntmachung
Auf dem Giebichenſteiner Friedhofe befindet ſich die am 12 Sep

zember 1883 dem Fräulein Emilie Eleonore von Bredow verliehene
Erbbegräbnisſtelle Nr 1 ſeit Jahren ohne jede Pflege

Der herechtigte Beſitzer dieſes Grabes wird erſucht ſeinen Verpflichtungen ngeſtumt nachzukommen widrigenfalls die Stelle mit allem

Zubehör eingezogen werden wird
Halle a den 16 Oktober 1907
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mehr die Haut sondern verwenden Sie Komboella

alle Witterungseintlüsse

Kombella Seite Stück 60 Ptg

Sio erhalten sich dadurch dagernd die anmutende Frische und
Jugend ihres Teints Sie haben in Kombella eine krättigo Waffe gegen rauhe Luft Frost und Kälte äberhaupt gegen

Die Hauptpflego wird Ihnen ſetzt Vergnügen machen
Sie in der von Dr med KLäühner herausgegebenen Broschüre die gratis und franko ab Fabrik zugesandt wird W
Kombella ist zu haben in Tuben a 60 Pfg und 1 Mk in allen Apotheken Drogerien Parfümerien eto

Kombellag Puder Schachtel 1 Mk
1 Kombella Fabriken Georg Häntzschel Dresden und Bodenbäach

en

der Zul e e vaffern und anderer Stämm
tetten noch die Haunt mit widerwärtigen
tettigen und öligen Ssalben ein währendDer atmen senh

nur Kombella verwendet Kombella ist die orste nicht fettonde Hautereme nach 25jähr wissenschaftl Forschungen
der erste vollwertige Brsatz für Lanolin Vaselin etc und daraus bereiteten Salben Verkleben und verstopfen Sie siehn meht

S Alles Nähere darüber finden

Bekanntmachung
Bezüglich der Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes der Stadtverordneten

wahl in den Abſtimmungsbezirken der dritten Wählerabteilung der Altſtadt
Halle a S und der Vororte ſowie bezüglich des Verfahrens bei notwendig
werdenden engeren Wahlen treffen wir gemäß Z 6 Abſatz I des Geſetzes
betreffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeindewahlen vom
30 Juni 1900 S S 185 folgende Anordnungen

Die Wahlprotokolle der Abſtimmungsbezirke 25 der Städte Ordnung
mit den zugehörigen Schriftſtücken ſind von dem Vorſitzenden der Wahl
vorſtände ungeſäumt jedenfalls aber ſo zeitig dem Magiſtrat einzureichen
daß ſie ſpäteſtens im Laufe des Vormittags des nächſten Tages nach dem
Wahltermine in deſſen Hände gelangen

Die Vorſitzenden der Wahlvorſtände ſind für die pünktliche Aus
führung dieſer Vorſchrift verantwortlich

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt durch einen Ausſchuß
der aus dem Bürgermeiſter oder einem von dieſem ernannten Magiſtrats
mitgliede als Vorſitzenden aus einem zweiten ebenfalls vom Bürgermeiſter
ernannten Magiſtratsmitgliede und vier von der StadtverordnetenVer
ſammlung gewählten ſtimmfähigen Bürgern als Beiſitzern beſteht

Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der Magiſtrat dieſen
Ausſchuß zu einer Sitzung auf den nächſten Tag nach dem Wahltermine
in ein von ihm zu beſtimmendes Lokal

Der Zutritt zu dieſem Lokale ſteht jedem Wähler offen
Jn dieſer Sitzung werden die Protokolle über die Wahlen in den

Abſtimmungsbezirken durchgeſehen und die Ergebniſſe der Wahl zuſammen
geſtellt

Ueber die Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen aus dem ſowohlfür jeden einzelnen Abſtimmungsbezet als auch für die geſamte Wähler

abteilung die Zahl der Wähler ſowie der gültigen und ungültigen
Stimmen und die Zahl der auf die einzelnen Perſonen gefallenen Stimmen
erſichtlich ſein muß

Wird eine engere Wahl erforderlich ſo ſtellt der Magiſtrat die Namen
derjenigen Perſonen welche nächſt den gewähltken die meiſten Stimmen
erhalten haben ſo zuſammen daß die doppelte Zahl der noch zu wählenden
Mitglieder erreicht wird Dieſe Zuſammenſtellung gilt alsdann als die
Liſte der Wählbaren

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine das Ergebnis
der erſten Wahl angebende Bekanntmachung des Magiſtrats ſpäteſtens
innerhalb acht Tagen nach Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes aufgefordert

Auch bei der engeren Wahl finden bezüglich der Feſtſtellung des
Geſamtergebniſſes die obigen Beſtimmungen Anwendung

Halle a den 15 Oktober 1907 Der Magiſtrat Rive

Bekanntmachung
Wohnung zu vermierten

Die im 3 Obergeſchoß des Grundſtücks Gr Ulrichſtraße 8 belegene
Wohnung beſtehend ans 2 Stuben 2 Kammern Küche nebſt Zubehör iſt
vom 1 April 1908 ab zu vermieten

Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V Marktplatz 20
Zimmer Nr 4 erteilt

Halle a/S den 7 Oktober 1907 Der Magiſtrat
Bekannkmachung

1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebäunde am Großen
Berlin iſt täglich nnentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
gebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be
ſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat
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die vollkommerſte Sing

Muſizier und Sprech
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Die Witwe Elise Haerecke Jacob Berlin Gegeb Bäel träter in Halle 8 e
wird wegen einer BErbschaft ge 2
sucht Schriftl Meldung zu Türhtige ßer ws
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Kamprath Tuben
Tuben aus Papierstoff

für 20 Pfennig
überall erhältlich

S Aratlich empfohlen
R io Ausland s Patent

einpf ſich

Ver Magiſtrat

an e er Plätterin den daich TeitJ er u Gr Klausſtraße 19 L

chTamzuamterricht
Dem Mitte November beginnenden Sonderkursus für jüngere

Mädchen können noch einige Teilnehmerinnen beitreten

F Rocco B Rocco
Blumoenthalstrasse II Kurfürstenstrassse 8
Zum Aussohlagen u Roparieren

von Luxuswagen und Automohbilen ſowie zur Anfertigung
ſämtlicher Polster arbeiten empfiehlt ſich

Heinrich Lösser Wagensattlerei
Wohnung Frünstrasse 11 Werkſtelle Martinstrasse 12

Preundliche Pinladung zum Bazar
des ſaſt dreizehn Jahre beſtehenden h nenhihjovereins der Johannes

Gemeinde
Derſelbe iſt Montag den II und Dienstag den 12 Rovember in

Brunnerts Bellevue Lindenſtr 78 von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr
abends zum Verkauf geöffnet Zur Beſichtigung ſind die Verkaufsgegen
ſtände bereits Sonntag den 10 November von 3 Uhr nachmittags ab
ausgeſtellt jedoch wird dieſe Beſichtigung wegen der in der Johanneskirche
am 10 November 5 Uhr ſtattfindenden Guſtav Adolf Feier bereits 5 Uhr
geſchloſſen Der Ertrag dient hauptſächlich zur Weihnachtsbeſcherung
ſür Arme unſerer Gemeinde außerdem zur Kleidung von Konfirmanden
und zu ſonſtigen Wohltätigkeitszwecken Mit vieler Freudigkeit iſt ge
arbeitet worden nun bitten und hoffen wir ein recht vielſeitiger gütiger
Zuſpruch möge die Arbeit dem Vereinszweck nutzbar machen helfen

Halle a im November 1907
Der VorstandFrau Johanna Krajewski Frau Louise Keller Frau Bmſlie Sehöbel

Frl Anna Wahle Frau Olga Wolf M Kindervater Paſtor
Geſchenke jeglicher Art werden vom Vorſtande mit Dank in Empfang

genommen

in allen Größen u Preiſen ſowie ſämtlVj Beſtandteile als Kaſten Bogenen Uotenpnlte uſw
II

am billigſten und beſten direkt vom Geigenbauer

R Nunger Neumarktstr 5
2 Wendelſteiner Brenneſſel Spirituß a

4 altes bewährtes überall eingeführtes Haarwaſſer F
Drog A Steinhach Königſtraße

Antirbeumol Salicylsaureglycerinester Arztlich empfohlen In u
Auslandpatente Zuverläss Einreibungsmittel gegen

Fl 1,75 u 3 in Apothekenon See et u Rheumatismus u Gieht

Wie wird ein
gut LKartofkel
Salat gemacht

Ziehnng 30 Kovember 1907

Lotterie der Kölner

Ausstellung 1907
9179Gew i Wertv zus 800c o

1 10000
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222000 4

d 5090
102500 5000
202300 6000

ote etc
Lose à 1 Porto u Liste
25 Pf extra zu haben bei denKgl Lotterie Einnehmern
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Verkaufsstellen sowie bei der
lLose Vertriebs Ges Kgl
Preuss Lotterie Einnehmer

G m b Berlin N 24
Monbijouplatz 2
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epperbeins 53
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Ah
in Groſchen Packung aus feinſten
Kräutern zuſammengeſetzt gibt allen
Salaten eine köſtliche pikante Würze
Auf jedem Beutelchen ſteht ein RezeptHosen zu einem ausgezeichneten Kartoffel

Salat
in Buseh u Hochstämmen be In allen einſchlägigen Geſchäften von
deutende Vorräte in kräftiger gut Halle und Umgegend erhältlich

bewurzelter WareFür Handel du er hvorteilhafte Bezugsquelle y Dreher Unterlag Ketten a v
Haar f b E HennlckeOtto Brecht

Rofenſchule Halle Cröllwitz Gr Klausſtr 89 am Mark
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Mein lehrreiches Buch über

Schwerhörighkeit
vollkommen gratis

Diese Teilen richte ich an alle die schwerhbörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete und vach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar Kostenlos und portofrei zusende

Dieses Buch bringt allen die irgendwelche Gehörstörungen
eine frohe Botschaft und lehrt sie wie sie sich ver

mitſels der heutigen Wissenschaſt in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können ohne bohe Arztehonorare zu zahlen

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen KTine

Präzisionsmotoren für Gas Benzin Spiritus usw
nieur Bureau Hannover

Pianos

Grösste Tontülle äbr GarantieRatenzahlung m Wunseh

Frachttr Probesendung innerh g
Dentsohland Preisliste Refer

Atteste Kostenlos u frei
Jauhwein e manofäbri

BERIIN W 66 eipzigerstr 120

10 Pfennig Postkarte genügt

Prof G er e 117 Holborn in London E Das
TJaga

gewehre
Jagdgeräte aller Art wie Seheibenbüchsen
kesehings Inftgewolre Rovolver Pistoien

Munition Vtensilien Raubtierfallen ete

erhalten Sie am

besten und billigsten
unter 5 Jahre Garantie bei der Gewehrfabrik

H Burgsmüller Söhne
Kreiensen 6145

Hauptkatalog der reichhaltigste und inter
essanteste der Waffenbranche an jedermann
umsonst portofrei und ohne Kaufzwang

Schnurrbart ar
d unterſtützt den Haar und BartwuS Haraſin mit c Erfolge 4

Wo kleine Härchen vorhanden ſind entwickelt rappiges Wachstum was dur Zur ung
S den Dankſchreiben nachgewieſen iſt

pramiert ePreis St J 2 Mk Stärke II 3 Mk Stärke III 4 MSara in ſt eng ind werteiht deſcherd
von Sachverſtänd taatlich upprobierteme i e en desr genC großem eher bie angepriejen eTr Wert Kehſter Nachk, Haue Große Steinſtraße 6

Herr Th in E ſchreibt Da mein Freund durch Jhr Haraſin in 3Wochen ein flott Schnurrbart bekommen hat ſo erſuche 5 Zuſendung
einer Doſe Stärke II zu 3 Mk v Nachnahme

eEigenes Heim
mit etwa 2 Morgen Land ſinden Hunderte von fleißigen
deutſchen evangeliſchen Handwerkern und Arbeitern aller
Art in nächſter Nähe der Provinzialhauptſtadt Poſen

in der Arbeiter Rentengutskolonie Zabikowo
welche die Landbank unter Vermittelung der Königlichen General
Kommiſſion gründete Als Anzahlung genügt ſchon ein ver
hältnismäßig geringer Betrag

Günſtige Arbeitsgelegenheit iſt u a in vielen Fabrikenund Ziegeleien ſowie bei Bauten in nächſter Nachbarſchaft und

in der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden
Es haben ſich bereits etwa 150 Familien angekauft Be

ſichtigungen können jederzeit ſtattfinden Proſpekt und Auskunft
gibt koſtenlos die Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin in
2 Lindenſtraße 8

Männerkrank
heiten und Nervenschwäche Aoron inniger Zusammenhang Verhütung

Preisge
kröntes eigenartiges nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk
Wirklich brauchbarer äusserst lehrreicher Ratgeber u bester Wegweiser

und radikale Heilung von Spezialarzt Dr med Rumler

zur Verhütung und Heilung von Gehirn und Rückenmarks Ersehöpt
ung Geschlechtsnerven Zerrüttung Folgen nervenruinierender Beiden
schatten und Exoesso und allen sonstigen geheimen Lelden Für
jeden Mann ob jung oder alt ob noch gesund oder schon erkrankt
ist das Lesen dieses Buches nach fachmännisehen Urteilen von geradezu

unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen Für M 60 Briefm franko
zu beziehen von Dr med Rumler Gent 242 Schweisz

3 bis 5 Mark tüglioner Verdienst
Gesu eilt sotort han allen Orten arbeitsame Personen zur

Uebernahme einer Strumpt und
Trikotagenstriekerei Dauernde J
leichte Hausarbeit Hoher ständiger Ver
dienst 5 MK täglich Anlernung ein
fach u kostenlos Vorkenntnisse wicht
erforderlich Garantierte Arbeitslieferung
Prospekte und glänzende Zeugnisse

S kostenfreiVeoner r Vohlon Trikotagen u Strumpf Fabrik

t Johann h a 187
Sprech App

et das Reueſte in großer Huswahl am Lager

Tobenelenng
nach dem LeihamtP änder beſorgt diskret

Plfandscheine altes Gold und
Silber kauft

Jnue Jr neeeeeeeeeecg mere rS r e tm F t r J e viel 9e Die u 5

sollte jede sparsame Hausfrau veranlassen zur
Hersteliung von PFleischbrühe zu Suppen Be
reitung von Gemüsen usw nur LIEBI G
Fleisch Extract garantiert reine eingedickte
Fleischbrühe aus bestem Ochsenfleisch zu Ver
wenden und das teure Fleisech in rationellterer

Weise zum Braten Dämpfen usw zu gebrauchen
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andere Auszeichnungen

ur Zeit der arabischen Nachte war die
beliebteste Unterhaltung das Marchen
erzählen Man hatte noch keine Bü

cher Erzähler von Beruf zogen umher und
amüsierten jedermann der bezahlte Diese
Art der Unterhaltung ist so alt wie das
Menschengeschlecht Gib uns etwas zu
unserer Unterhaltung, war der ständige Ruf
Seine Erfallung besitzen wir heute im Edi
son Phonographen

seinen eigenen Marchenerzähler haben
seinen eigenen Sanger seinen eigenen Kapellmeister ganz bequem
in seinem eigenen Hause Der Burgherr der sich seinen Sänger
halten konnte war nicht so gut daran wie der Mann der
einen Edison Phonographen hält

Horen Sie ihn beim nächsten Händler

ERdison Goldgussvralzen M 1 Pro m
EAlson Phonographen von M as

Händler gesucht überall wo wir noch nicht vertreten Kata
loge versenden wir xostenlos

Edison Gesellschaft m L
Berlin N 39 Südufer 166

Jedermann kann

n

mit dem Aufträger

das SPutz u Konservierungsmittel
der GegenwWwart

Alleinige Fabrikanton
Chemisohe Fabrik Fisendratha

Mettieinann Rheinland

Halle a
Merseburgerstrasse 17/19
Wiederverkäufer gesucht

on Kavalier
98 nur

Als n
Diese prachtvolle feuervergöſ Kavalier Uhrkette genau

wie Abbildang kostet nur M O 88 10 Stück ant einmal nurM Porto und Versandspesen extra Jeder Uhrkette wird
eine Kavalier Geid Unr ca 5 M Kleingeld fassend gratis
beigetügt Versand nur per Nachnabme Katalog mit ca 4000
Gegenständen gratis und franko

Wan bei Solingen
Nr 50Gobr Wolfertz n

7 Anhaltische Kgl Pr Raugewerkschulen
S auschule Vom Verbande Deutscher

l

Beginn des Zemmerremeriers ſ erſ

ehrpt kos tenirei durch die Direktion Baugewerksmeister anerkannt

Beginn des Wintersomesters 1 Novbr

ochbau Tiefbau
und Steinmetztechntker

Bdelweiss
r Prnet HeinickeS r Karlſtr 13 Fernſpr 1257

MaſchinenplättereiGardinenſpannerei Petrteb
Damttwaſchanſtalt im Groz

Spezialitüt
Feine Herrenwäſche Oberhemden

Kragen Manſchetten Serviteurs
auf Neu

7 lt fawilienwäsche r

Erste aiteste r verbreſtetste Fivma dieser Art Deutschlands

aus dem bakteriologisehen Institut neue reren r e n eder Land wirischatsramme Krone mit neuester hygienischer Fussruhe mh e er n mmer Die weltbekannte Nähmaschinen a re 2eur Vertilgung von d Grossfirma M Jacobsohn an es
S A Y lefet v Mitgl Post Preuss Staats u er a4 mee Ratten U Mäusen Beamten Vereiven Lehrer Militär Krieger Vereinen ver Sre 546 z et endet die neueste deutsehe hocharmige Singer Nähunschädlich für Haustiere maschine Krone für alle Arten Schneiderei 40 48 48 20 A

NMeuest Bobbin Mähmasoh m Riesenspuſe Reuest Ringsohiff z 277
a RE Central Masoh Schnelinäher M Vorricht vor u rückw zu näh 2 S

Houost Potroi Holzöf garant geruchl jhrennend tanenert GMinghalus Anbaufttelle und Anstands Unterrieht
Ein Tanz Kurſus meines Unterrichts für

Damen und Herren beſſerer Stände beginnt
Donnerstag d 7 Novbr abends 81 Ühr

Honorar 10 Mk Mit eingeübt werden
Kontre Quadrille a la cour Cecilienwalzer c
Unnöuiger Luxus ſowie verteuernde Neben
ſpeſen ausgeſchloſſen

Jan
Jnſtitut

Goldener HNirseh Lehrer der Tanzkunſt MitgliedLeipzigerſtraße 63 Hugo JIraxdorf z Bangeß denherkangehrer

Heber Streblow ren Halle a S 10
fertigen seit 30 Jahren als SpezialitätZiegeleimaschinen aller Art

als Pressen Walzwerke Abaehneider u s WAnnderte im Betriebe Besthbew Koustr Reparaturen billig u sehnelh

Kaffee
Handagrbeiten angef und vorgezeichn

Wollgarne
S5tick Häkelgarne Stick Seiden

Schuneiderei Artikel Kurzwaren
e Gust Liebermannſtraße 30 ſtraßeZeste Tafel und Wirtschaftsäpfel
in fo Hauptſorten Graue Reinette grüne Stettiner
gefl CGardinal Bohnapfel Schafesnase rote Winter
streitfting Goldnarmänen 2c a Ztr 12 Mk verpackt a
Körben a ca 100 Pfd gegen Nachnahme verſendet

Leopold Hartmann Grossberzogl S ſtets
Ssondheim Rhöngeb

Cari Hingdortf
Jwweler 1 Gollschmiel

ſetzt 57572 ceke PoststrHocheits i atengeschenke
R Sp VH Mälter Jnſtrumentenmacher Hr Märßſterſlr 3

in allen Preislagen
Raunrut 2890

mi
eit

ge


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


